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Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenzblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

33 . Freitag deil 24.  April 1863 .
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . Abonnements - Preis  in Nagold jährlich 1 fl. 30 Ir . , — halb¬
jährlich 45 kr. — Einrückungs - Gebühr:  oic dreispaltige Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken2 kr ., bei mehrmaligem Einrückcn je 1 ' /- kr. — Passende Beiträge sind willkommen.

Amtliche Bekanntmachungen.

Forst amt Wildberg.
Revier Stammbeim.
Holz -Verkauf.

Aus dem Staats-
wald GaiSbing kom¬
men am
Mvnkag den 27.

d. Mts.
wiederholt zum Ver¬
kauf:

3 ' /4 Klafter tauneiie Scheiter,
2 «/4 „ Prügel,

2250 tanueue Wellen,
330 , , Stangen von 10 — 30'

Länge , und
17 °js Klafter Stvckbolz.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Schlag beim Sleiubruch.

Wilbberg , 20 . Avril 1863.
K . Forstamt

Nietha m m c r.

Dornstclte u,
Oberemks Frcudeustadt.

Holz -Verkauf.
u Die hiesige« ladt

. E ^ -'i verkauft aus ihren
!stWald u»geu aufd em

jRaihhaus hier ge-
.gen haare Bezah¬

lung am
Dienstag den 28.

April,
Vormittags 10 Uhr:

346 Stämme Langholz , von 30 — 80er,
55 Stück Sägklötze und

170 Stück Stangen;
wozu Kaufsliebhaber eiugcladcii werben.

Den 20 . April 1863.
Stadtschiillhcitzcuamt.

B r a u u.

A f st ä t t,
Obcramts Herrenberg.
Riuden -Verkanf.

Am Montag den 27 . April,
Vormittags 11 Uhr,

wird die Rinde von ungefähr 36 Stück
verschiedenen Eichen auf dem Nathhaus hier
im öffentlichen Anfstrcich verkauft.

Die Liebhaber hiezu können dieselbe im
Schlag neben dem Vicinalwcg nach Sulz
von Morgens 8 Uhr an am obigen Tage
einsehen , wo der Wildschütze bereit sein
wird , dieselbe vorzuzeigen.

Den 20 . April 1863.
Aus Auftrag:

Schultheiß Junger.

2j2 G ü lt  l i n g e n,
Oberamls Nagold.

Küferre r so - Ls e rka uf.
Am Montag den 27 . d. Mio . verkansl

die hiesige Gemeinde 2300 Stück birkene
Knferreife , schöner Qualiiäl , wozu die
Liebhaber eiiigeladen werden.

Die Znsammcnkttnil findet Morgens 8
Uhr beim hiesigen Ralhhanse statt.

Den 16 - April 1863.
Schnlkheitze  n a m t.

2j^  H a tz i a eh,
Oberam .'S Herrenberg.

E ! cdcnrilldclI - ich»crki '. nf . 7gr'
Im hiesigen Gemeindewald ivird die" "

Ninoe von 24 Sliick Eiche » , geschätzt zw
12 Klafler,

am Montag den 27 . d . Mlö .,
Morgens 9 Uhr,

im öffentlichen Anfstrcich gegen oaare Be¬
zahlung verkauft , wozu Kanssl >ebh ..bec ein¬
geladen werden.

Den 16 . April 1863 . .
' G e in e i » d erat h.

E f f r inge »,
Oberamls lsiagold.

Hoiz -Lerkain.
Am Donnerstag

den 30 . Avril  1863
verkauft die hiesige
Gemeinde auf dem
Rathhans Morgens
9 Uhr im Sndmis-
sivnswege 133 Stck.

Langholz . 2262 Fntz haltend , von 30 bis
60 ' auswärts . Das Holz ist gefällt und
kann täglich Ungesehen werden , und ist
der Waldschütze beauftragt , solches vorgi - !
zeigen . ' j

Wer bis de » 30 . d . Monats das höchste
Angebot macht , wird , wen » ein annehm¬
barer Preis erzielt wird , sogleich zugc-
schlagen . Gemeindcräthlichc Genehmigung
wirb Vorbehalten.

G e m e i n d era th.
S i m m e r s f c l d,
Oberamls Nagold.

Geld auszukeihen.
Bei der hiesigen Gemcindepflege sind

sogleich oder in einigen Woche » gegen ge¬
setzliche Versickerung 100 bis 150 fl. zum
Ausleihen parat.

Gcmeindepflegcr Solleder.
Nagold.

Geld anszuleihen.
Sogleich 100 fl. und 150 fl. zu4 '/s °/o

bei dem Schnlfonds.
Schulfondsrechner Gauß.

Calw.
Verkauf von flchteneu Pflanzen.

Ans der städlifchen Saatschule können
sogleich 100,000 Stück 3 — 4jährige schwä¬
chere Pflanze » L 1 fl. per 1000 Stück ab¬
gegeben werden.
' Den 21 . April 1863.

Stadtschultheitzenamt.
S chu l d t.

Nagold.
Geld anszuleihen.

Sogleick 600 fl. niid 150 fl. zu 4 ' /s "/o
Hei der Sliftungspflege.
f >. Sliflnngspfleger Gauß.

Wrivat - Bekanntmachungen.

Deutscher Tempel.
Bezirks Versammlung in Calw

Freitag den 1. Mai I8EI,
Vormittags 9 Uhr.

Als Endziel der gegenwärtigen Völker -
Bewegungen , als den gesuchten Frieden
und als die Völkcr -Befreinng und Ver¬
brüderung bezeichnet die Weissagung die
Aufrichtung eines selbständigen christlichen
Staat « in Syrien , mit der Hauptstadi
Jerusalem.

Der Tempel i» Jerusalem bedeutet das
Ausgehen der Coiifessionc » und Sekten in
einem vollkommeneren Gottesdienst , und
vbscho» ein Werk aller Völker , so ist sein,-
Ausrichtung dock vornämlich eine jnatie-
»ale Aufgabe der Deutschen . Der Ausfüh¬
rung dieser hohen Aufgabe muß eine geisti¬
ge Erhebung des deutschen Volkes und eine
Ordnung deutscher Verhältnisse vorangehen.

Diese geistige Erhebung in seinem Theil
herbe,fuhieii zu helfe » , ist das Geschäft
des deutschen Tempels.

Zn diesem Zweck gedenken wir auf der
Bezii ksversammlniig iu Calw folgende Punkte
zur Sprache zu bringen:

1 . Ursachen der Stiftung deS deutschen
Tempels.

2 . Aushebung der Staatskirchen.
3 . Zusammenfassung des deutschen Bun¬

des und der damit zusammenhängen¬
de » Völkerschaften in einem Zoll-
und Handelssystem.

Die Versammlung findet statt im Saale
des Herrn Thudium zum badischen Hof
i» Calw.

Freunde und Gegner werden hiemit dazu
eiiigeladen.

Kirschenhardthof , den 4 . April 1863.
Der Ausschuß:

G . D . Hardegg.  Chr . Hoffman n.
Ehr. Paulus . I . C. Breisch.
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R o h r d o r f, Oberamts Nagold:

Hochzeits -Ernladung.
Zur Feier unserer ehelichen Berbindnng erlan-

ben wir uns , unsere Freunde und Bekannte uns - - . ?
Dienstag den 2? . Ap-il

das Gasthaus zur Sonne  hier seeniitlichsi einznladen.
(Hottliob Reicücrt,  Müller,

Sohn des Ernst Gottlieb Reielierk,  Müllers in Nolirdorf.
und dessen Braut:

Friederike K übler,
Tochter des Johann Georg K übler,  Bauers in Ebeisbardt.

VM

«GVchzeLts-WMaLZMg.
"MR

Zur Feier unserer ehelichen Berbindnng erlau¬
ben wir uns , Freunde und Bekannte aut

Dienstag und Mittwoch de» 28 . und 29 . Avril 1863
in das Gasthaus zur Blume  freuudlichst >>»>uladen.

Jung Johannes Kübler,  Neibgerber,
i,»d I>nie Bram:

Anna NKaria Mast,
Tochter des Adlcrwiribs Mail  ui Bondorf.

Lr >̂ '

Die Kölnische Hagel - Verstchcrungs - Deskllsch .ift
rstchert zn festen Prämien , also ohne jed e Slachzahlkingsverpflich-

r ing , Bodenerzeugnisse als : Getreide , Wein , Kopsen , Tabak und dergl . gegen
Hagelschaden.

Die Auszahlung von Entschädigungen erkolgt svaieftenö binnen 4 Wochen
rach Feststellung baar und voll , ohne Rücklicht daran ' , oo  die Prämlen -Einuahiue
es laufenden Jahrs dazu auSreiedt oder nicht , well einlr . tende Berlufie aus dem Ka¬

pital -Vermögen der Gesellschaft bestritten werden.
Weitere Auskunst ertheilen die nulerzeichuelen Agenten , bei denen auch Antrags¬

formulare unentgeltlich zu haben sind.
Gottlob Knobel  i » Nagold,
Gemeinderath Klenk  in Haiterback,
Rathsschreibec Haller >» Ebhausc »,
C. G . Wid mayer  in Psalzgraseuweiler.

MtTrkt Anzeige.
Um einen möglichst großen Absah zu erziele» , verkauft ich am nächsten Nagvl-

Ler Markt
Poil de chövre, Rips , Floridas , von 8 , 1l , 17 — 18 kr.,
Halbseidenzenge , von 2 -L , 30 , 40 kr. rc.,
ganz wollenen Thibet , von L2 , 36 —45 kr.
Orleans , Lüstre , Halbthidet , von 18 kr. an.

Jaconet , schwarzen und sardigen Barogc , weiße und sarbige Vorhangstoffe , Seiden-
>euge, schwarze und gewirkte Longsawls und Sommersawls , Sommerbnxki » re. , sowie
meine übrigen Artikel antzergewvhttlich billig.

A . Augsburger .- ans De-tenfte.
E b e r s h a r d t,

Oberamts Nagold.
jZirthschafts -De rka II f mit oder

ohne Fahrnitz nnd (Hütern.
Der Unter¬

zeichnete beab¬
sichtigt Faini-
lienverhältuisft

»halber am
Freitag den 1. Mai d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
sein ganzes Anwesen zu verkauft » , bestehend
in einem noch wie neuen , geräumigen,
2stock>geu Wohuhause , au der srequenkeu
Straße nach Calw gelegen , auf welchem
das dingliche WlrthschaskSrccht ruht -— die
einzige Speise - »ud Schiidwüthschafl im
Orte — die sich von jeher einer bedeuten¬
den Einkehr zu erfreuen hakte.

Unter dem Hause befindet sich ein gro¬

ßer,  guter Keller und im ersten Stocke
eine zweckmäßig eingerichtete Branntwein«
b-cnnerei , und in der nächsten Nähe des
Hauses ein laufender Brunnen , mir gutem,
nie versiegendem Wasser.

Ferner gehört hiezu eine , ganz beim
Hanse stehende Scheuer sammt Schopf und
großem Hosraum.
^ An Güter » , die sich sämmtlich in gutem
Stande befinden nnd einen schonen Ertrag
abwerft » , sind vorhanden:

20 Morgen Aecker,
6 Morgen Wiesen,
5 Morgen Waldung

Die Zahlungsbedingungen sind sehr an¬
nehmbar gestellt nnd cS findet ein thätiger
Mann ans diesen, Platze gewiß sein siche¬
res und gutes Auskommen.

De » 14 . April 1863.
Lammwirth Kok.

Unkerscdw a n d or s.
Brennholz -, Stangen - nnd Klvtz-

holz -Verkauf.
Am Montag den

27 . April.
Morgens 8 Uhr,
werden ans dem

Freiberrl . v. Kech-
ler' schen Wald ver¬
kauft:

60 Klftr . tannene Scheiter und Prügel,
100 Reishansen,

60 starte Stange »,
225 Hovsenstaiigcn,

22 Klötze nnd
5 Buch len;

wozu die Kanssliebhaber cingcladcn werden.
Frhrl . o. Kechler'scher Forstwarl

Rau ß.

2j> Iselsh  a n s e n,
OberamtS Nagold.

Am Mi -lwoch den 30 . April,
Bormitkags 9 llhr,

verkauft » Stephan Lehre  und Gottlieb
Lehre ' s Wittwe

1 deutsche» Pflug
sammt Egge , sowie^

_ 1 aufgemachtes Kuh¬
wägelchen ; wozu Liebhaber eingeladen wer¬
den.

Nebringen,
OberamtS Herrenberg.

Scdeibenschictzen.
^  Der Unterzeichnete gibt am
SM -M cft i Mai d. I . ein Lcheibenschie-
^W ^ WDßen mit Büchsen und glatten
Gewebre ». Die Preise bestehen in etwa
30 fl. Eisengeschirr. Alle Schützcnsrcnude
werden biezu eingcladcn.

Anfang Miltags 12 Uhr.
Johannes Schi ttcn Helm,

Schmid.

A l t e n st a i g.
Anzeige und Enij 'fehlnug.

Mit diesem macke ich die Anzeige , daß
ich neben meinen bisherigen wollenen Arti¬
kel» nun auch ganz wollene Sommer¬
stoffe zn Herrcnkleidern passend führe , und
bitte um geneigte Abnahme.

C- Kaltenbach,
Tuchmacher.
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E Nagold.
Cigarren

von einer renommirten Fabrik , gelagert
nnd vorsichtig gearbeitet:

Popnli die 100 Stück . . . 54 kr.,
Popnli „ „ „ . 1 fl. 6 „
Fiordc Cabanas die 100 St . 1 , , 15 , ,
Londres die 100 Stück 1 , , 30 , ,
Liberias „ „ „ . 1 , , 33 , ,
Corona „ , , „ . 1 „ 36 „
Nencurcll, . , , - 2 , , 12 , ,

hält zu geneigter Abnahine empfohlen
Ni sch . bei der Post.

Num
Bis Jakobi sticht ein paffendes LogiS

Sladtacciser Wochele.
" Nagold.

Cs wird in eine Spinnerei ein ordent¬
liches Mädchen zum Haspeln gesucht . Der.
selben wird ein Lohn per Tag von 30 bis
33 kr. zugefichert . Der Eintritt könnte
binnen 8 Tagen geschehen . Wo ? sagt die

Redaktion.

Altensta  igl

Packkiste»
Große , leere , gutbeschaffene Packkisten,

in welchen man 2 bis S Scheffel Frucht
» . s. w . aufhcben kann , sind immer bei
mir zu haben . Ca rl Walz.

2j'  Nagold.
Da ick nun anher meinen selbstgesertig-

ten Hornbrillen auch Stahlbrillen und zwar
in allen Nummern führe , so erlaube ich
mir,  dieses ergebenst anzuzeigen und nm
geneigten Zuspruch zu bitten mit der Zu¬
sicherung guter und billiger Bedienung.

Kammmacher Wörsching,

3j3 A l t e n st a i g.
Duchbin- er - Ahrlings -Vesuch.

Einen ordentlichen jungen Menschen sucht
unter billigen Bedingungen in die Lehre
anfzunehmen

Fr . Großmann,  Buchbinder.
N o h r d o r s,
Oberamts Nagold.

Schloffer -LehrlingS -Gesuck.
Einen gut erzogenen , jungen , kräftigen

Menschen nimmt unter billige » Bedingungen
in die Lehre auf

L. Eitel,  Schlosser.

Nagold.
Verschiedenen Kohl zu haben bei

Kunstgärtner Blnm.

cherhait zu 4 '/» pCt. zum AuSleihrn parat
bei

Pfleger Math . Schaible.
Nagold.

Nachdem ich mein neu erkauftes Wohn - !
Haus hinter dem Schulhans bezogen , werde !
ich fortan wieder die Bäckerei betreiben n » d ;
empfehle mich deßhalb bestens . ^

Fr . To dt , Bäcker . >
NH o l d. i

Bei der am letzten Dienstag im Hirsch
in Oberschwandors staktgesnndcuen Hochzeit
ist ein Slahlmeffer mit Peclmiuterhesl lie¬
gen geblieben . Der jetzige Jnuhadcr wird
gebeten , dasselbe gegen Belohnung der R e -
daktiv»  d . Bl . in Bälde zu übergeben.

Nagold.
Lehrlings -Gesuch

Ein ordentlicher kräftiger junger Mensch,
der Luft hat , die Seifensiederei zu erlernen,
findet unter billigen Bedingungen eine
Stelle bei

G . Harr.
N agol  d.

LehrlingS -Gesuch.
Ein Lehrling findet unter billigen Be¬

dingungen eine Stelle bei
Schneider Raufer.

2j » N ago  l ds
Lehrlings -Annahme.

Ein junger Bursche findet als Seilcr-
lehrling eine Stelle bei

Jakob Mosapp.

Nagold.
Kindsmädchen -Gesuch.

Es wird sogleich ein Kindsmädchen ge¬
sucht ; von wem?  sagt die

Redaktion.
Mi ndersbo  ch,

Oberamts Nagold.
Geld ansznleihen.

100 fl. Pflegschaftsgcld liegen gegen ge¬
setzliche Sicherheit zu 4 '/»"/>> zum Ausleihen
parat . Pfleger

Joh . Georg Dürr.
E t t ui a n s w e i l e r,
Oberamts Nagold.

Pflegschaftsgeld liegen gegen gesetzliche Si-

Gündringen,
Oberamts Horb.

Geld ansznleihen.
200 fl. Pflegschaftsgcld liegen gegen ge¬

setzliche Sicherheit oder gute Bürgschaft zu
4 ' /s pCt . zum Ausleihen parat bei

Pfleger Berge.

iS-

AN >'

Nagold.
Empfehlung.

^ Unterzeichneter erlaubt
"A .' sich, seine stets vorräthigen

Möbel , bestehend in:
Sopha , Divans , Canfeu-
ses und ^antenils in neuester und
eleganter Faxon , von 30 — 60 fl . , so¬

wie Sesseln , Reise -, Geld - und
Jagdtaschen , Reisesäcken und

iReisekoffer » zu äußerst billigen
Preisen in empfehlende Erinnerung
zu bringen.

Zugleich mache ich auf eine sehr
reichhaltige Tapeten - Mnster-
karte in den geschmackvollsten Des¬
sins aufmerksam , die bei mir zur ge¬
fälligen Einsicht ausliegt.

Zahlreichen Aufträgen entgegense¬
hend , sichere ich prompte und billige

« Bedienung zu.
U C . Belting,
8 Tapezier und Sattler,
st wohnhaft bei Bäcker Scheck,
fjt gegenüber dem Gasthaus zum Engel.

Nagold.
Denjenigen , die bei der Wahl von Ge¬

schenken für ihre Angehörigen oder Freunde
so oft in Verlegenheit gerathen , glaube
ich einen kleinen Dienst zu erweisen , wenn
ich sie auf die photographischen Bilder des
Hrn . W . Eitel  hier , welcher solche in
jüngster Zeit in gelungener und daher
empfehlender Weise zu ganz billigen Prei¬
sen anfertigt , aufmerksam zu machen ; denn
nicht leicht dürfte zu gedachtem Zwecke sich
etwas Geeigneteres finden . Möchten da¬
her recht viele hiedurch Veranlassung neh¬
men , das kleine Atelier des Hrn . Eitel zu
besuchen ! — l

Tages - Ueuigk e i t eu.

Stuttgart,  19 . April . Der gestrige Einzug S . M . des
Königs  aus seiner Rückkehr von Nizza war ein wirklich groß¬
artiger und erhebender , ein wahrhaftes Volksfest . Die ganze
Stadl , Alt und Jung , Vornehin und Gering war aus den Bei¬
ne », um Thcil zu nehmen an dem dem geliebten greisen Könige
bereiteten herzlichen Empfang . II . KK . HH . der Kronprinz und
die Frau Kronprinzessin waren dem erhabenen Vater bis Eßlin¬
gen emgegcngefahren , um ihn dort zu bewillkommen . Um 5 Uhr
ward ihm aus dem festlich geschmückten Bahnhofe zu Cannstatt,
wo er die Eisenbahn verließ und den eigenen 4späiinigeii Wage»
bestieg , wo der Hr . Oberstallmeister Graf v. Taubenheim an
seiner Seite saß , ein feierlicher Empfang bereitet und von einer
weißgekleideten Festjungfrau ein Blumenbouqnct überreicht . Am
Rvsenstein harrte die berittene Stadtgarde und eine Anzahl Stutt¬
garter Bürger zu Pferde mit Schärben in den Landessarben des
Königs und escortirten den Wagen , indem die Stadtreiter vor
demselben , die Andern hinter demselben ritten . An der in den
untern Anlagen bei den Pserdegrnppen errichteten Ehrenpforte

harrten die bürgerlichen Kollegien , den Stadtschultheißcu an der
Spitze , welch ' letzterer an den König eine Ansprache richtete,
die mit innigen Worten des Dankes erwidert wurde . Hier schos¬
sen sich mehr als 100 Equipagen dem Zuge an . Von hier an
bis auf den Schloßplatz waren die Spaliere der den Festzug Bil¬
denden , durch welche der König unter anhaltendem lebhaften
Hochrufen der zahlreichen Menge und dem Geläute aller Glocken
Schritt für Schritt dahinfubr . Die Jugcndwehr stand vor dem
Eingang in den inneren Schloßhof nnd in diesem die Gesangver-
eine , welche beim Erscheinen des Königs den Choral anstiminlen:
„Nun danket alle Gott ! " Hierauf brachte der Herr Stadtschult,
heiß folgendes Hoch auf den König aus : „ Die Segenswünsche
von vielen Tausenden für das Wohl und die Regeutenkraft un¬
seres Königs , die ihn bei seinem feierlichen Einzuge geleiteten,
wollen wir jetzt gemeinsam in den Ruf zusammenfassen : Seine
Majestät der König Wilhelm lebe hoch !"  Dieses Hoch
fand lang anhaltendes , tausendstimmiges Echo . Im Schlosse an¬
gekommen , erschien der König noch 2 Mal auf dem Balkon und
winkte der jubelnde » Menge tiefgerührl seinen freudigen Dank für den
herzlichen Empfang . Abends war Beleuchtung auf den Eßlinger



Bergen mit bengalischem Feuer , wobei das neue SckioßhauS
schön hervortrat , und Feuerwerk . — Heute Vormittag erschien
der König im Frühgottcsbienste der Schloßkirche , empfing nach¬
her die Herren Minister , heute Nachmittag eine Deputation der
bürgerlichen Kollegien , den Skadtschultheißcu an der Spitze , der
er nochmals seinen herzliche » Dank für den Empfang auSdruckle.

Stuttgart,  22 . April . (Pferdemarkl . Schlußbcricht .)
Mit dem gestrigen Abend ging der bießjährige Pserdemarkt zu
Ende . Beim Marktmeisteramt kamen 376 Verkaufe mit 450
Pferde » zur Anzeige , 28 mehr als voriges Jahr ; indessen ist zu
bemerken , daß keine Verpflichtung obliegt , abgeschlossene Käufe
zur Anzeige zu bringen . Der hieraus erzielte Gesammterlös be¬
trug 168,296 fl. 14 kr., um 48,508 fl. 41 kr. mehr als vergan¬
genes Jahr . Der höchste angemeldetc Preis betrug 1800 fl-,
der niederste 71 fl. Für ein Paar Wagenpferde (Rappen ) wurde
der Preis von 3000 fl. erzielt . Im Ganze » kann der Markt als
sehr günstig betrachtet werden.

Blaubeuren.  In den bevorstehenden Versammlungen des
Gewerbevereins und der Bürgergesellschaft wird die enbgiltige
Beschlußfassung einer Eingabe an das K . Ministerium des In¬
nern gegen die Hanficsreiheit stattfindcn und damit eine Agilaiion
in dieser Richtung beginnen , indem man alle Gewerbevereinc und
ähnliche Genossenschaften des Landes zu einer Sturmpelilion auf¬
fordern will . Es ist keine Frage , daß cs nur eines Anstoßes
hiezu bedarf , »m Tausende von Unterschriften zu erhalten.

Aus Frankfurt  wird berichtet , daß die Gemahlin Joh.
Ronge ' s  am 18 . d . M . gestorben ist.

Frankfurt,  17 . Avril . Ein Leitartikel der,,Hamb . Nachr ."
über Dänemark und Deutschland schließt uut den Worten : „ Die
nachkommenden Geschlechter werden einst die Möglichkeit nicht be¬
greifen wollen,  daß ein Staat wie Dänemark einer Macht wie
Deutschland in dieser Weise mitspielen konnte . Wir sehen diese
Möglichkeit vor unfern Augen sich verwirklichen , und wir können
nichs weiter als vor Scham erröthen !" (S . V .-Z .)

Göttingen,  12 . April . In vergangener Nacht entdeckte
Dr . Klinkerfues einen Kometen im Sternbilde des Wassermanns.
Derselbe erscheint im Fernrohr als ein Heller runder Nebel.

Die Stadt Leipzig  läßt sich sehen und kannS ; 75,000
Thaler hat sic für das deutsche Turnfest im Oktober bewilligt.

Nach einer Wiener  Correspondenz des „ Dresdener Jour¬
nal " hat Baiern gegen die Besetzung des griechischen Thrones
förmlichen Protest erhoben — was natürlich nicht ansschließt,
daß man sich thatsächlich gleichwohl beruhigt . (S . V .-Z .)

Paris,  17 . April . Nach einem der „ Gazette du Midi"
zngekommenen Briese hätte Marquis Wielopolski dem Großfür¬
sten Constantin einen Entwurf über Aushebung sämmtlicher ka¬
tholische » Klöster in Polen "vörgelegt.

lieber den GesundhessSzustand N ap olc on S wird dem Bot¬
schafter von Paris geschrieben .; „ Die Gesundhcilsumftänbe des
Kaisers werden immer bedenklicher . Er wird sichtlich immer
schwerfälliger , so baß die geringste Bewegung ihm Unbequemlich¬
keiten verursacht , und er bei jedem Ausgang genöthigt ist , sich
auf - seinen Adjutanten zu stützen . Nun liebt aber der Kaiser ei¬
nen guten und reichlichen Tisch , und trinkt nur schwere spanische
Weine ; cs ist daher nicht zu verwundern , daß Schwindelanfälle
sich häufig einstellen . Ein solcher Anfall verhinderte ihn , dein ' er¬
sten Frühlingsrennen zu Vincennes am 1 . April beizuwohnen.

Paris,  18 . April . Amerika drängt heute Polen ein we¬
nig in den Hintergrund . Man führt in London lebhafte Be¬
schwerde über die Handhabung der Blockade durch die Amerika¬
ner und ein Conflict mit der Union wird nochmals als nicht un¬
wahrscheinlich betrachtet .^ Im gegenwärtige » Augenblick könnte
ein solches Ereigniß einen unberechenbaren Einfluß auf die Dinge
in Europa ausübcn ; während England in Amerika beschäftigt
wäre , würde Frankreichs Gewicht in Europa um so bedeutender
werden . Möglich , daß auch die neuen Streitpunkte wie die frü¬
heren ausgeglichen werden , doch ist die Stimmung auf beiden
Seiten ziemlich gereizt und die beiderseitigen Beziehungen werden
immer gespannt bleiben . Frankreich wird sich einstweilen in die¬
ser Angelegenheit neutral verhalten ; es hat der dringlichen Fra¬
gen schon mehrere auf dem Halse und wird seine Kräfte kaum
noch mehr zersplittern wollen ; überdieß sind frühere Versuche der
französischen Diplomatie an dem britischen Widerstande gescheitert.
Zunächst würde England doch nicht über die Durchbrechung der

Blockade hinausgchen und dieses Resultat kommt ja dann auch
Frankreich zu Statten.

Paris,  22 . April . Gestern wurde eine große Musterung
gehalten , wobei der Kaiser lebhaft begrüßt wurde . (T . d. S . M .)

Dem „ Progres " von Lyon  schreibt einer seiner bei den In¬
surgenten dienende » Redakteure : Langewicz sei unfähig und treu¬
los gewesen und nicht einmal ei» geborener Pole , sondern ein
Deutscher , Namens Langer und ein Agent der aristokratischen
Partei . Heil für Polen >ei nur von der Leitung Mieroslawski 'S
zu erwarten . Dieser aber wird von anderer Seile als ein Mann
ohne allen Charakter , der immer viel geprahlt nnd wenig gelei¬
stet habe , bezeichnet , welcher wie in Sicilicn und Baden die pol¬
nische Insurrektion bald zu Ende bringen würde . — Polens al-
ter Fluch , Uneinigkeit und gegenseitige Aiueindnug der Führer,
bewährt sich mithin auch dießmal wieder , jede Partei will Alles,
was sie erstrebt , durch Leute ihrer Wahl ausführen nnd arbeitet
dem gemeinschastlichen Feind in die Hände . Das ist Polens Ge¬
schichte seit drei Jahrhunderten , und was zum Untergang geführt,
kan » unmöglich der Wiedergeburt förderlich sein.

Von der polnischen Grenze,  21 . April . Letzten Sonn¬
tag fanden zwei heftige Gefechte statt,  das eine in den Kam-
pinoswaldungen,  das andere bei Pnltnök,  letzterer Ort
wurde von den Russen  Niedergebra » ,it . ( L . d . S . M .)

Dt . Petersburg,  21 . April . Der Schritt der drei Mächte,
England , Frankreich und Oestrcich,  hat große Sensation
verursacht . Am 19 . wurde ei» geheimer Rath gehalten . (T . d. S . M .f

L oudo  n . Ein Arzt schreibt an die „ Times " : Die Blattern
grasfirlen so stark in London , daß alle Spitäler voll wären und
man Kranken auf alle » Straße » begegne ; wenn die Negierung
keine weiteren Lokalitäten einränme , werde bas Uebel sich immer
mehr verbreiten.

K o n sta n r i n o p e l . 28 . März . Der Sultan hat das Reise¬
fieber ; wie lange er auf seinem Ansfluge verweilen wird , ist
natürlich nicht unbedingt festgesetzt , doch kehrt er jedenfalls vor
Ende April zurück , weil alsdann in Aegypten und Syrien die
Sommerhitze beginnt . Von der ganzen Expedition erwartet man
nicht viel . Die Wiederherstellung der zerrütteten Gesundheit des
Sultans ist die Hauptsache . Hat er die Schwindsucht nickt , io
ist er wenigstens auf dem besten Wege , sie zu bekommen , denn
sein Acnßercs deutet bereits ans einen Mann , der mit einem
Fuß im Grabe steht . Die Heilkraft der ägyptischen Lust für
Leidende seiner Art ist in Ruf getommen ; indeß bewährt sich die¬
selbe gewiß nur unter Umständen und nicht in alle » Fällen.

Allerlei.
— Wer Andern gern die Zähne  zeigt , wird wohlthun,

sie vorher mit der grünen Schale der Wallnüffe zu behandeln.
ES gibt - kein besseres Mittel , die Zähne untadelhaft weiß und rein
zu erhalten . Die Griechen wenden das Mittel von jeher an.

Räthsel (aus Nagold ) .
Es saß ein Gast beim Lammwirth droben
Ganz wohlgemuth , ich war auch dort;
Er sieht mich und — fängt an zu toben:
Schafft mir den Knirps , den Racker fort!
Er gleicht ja kaum dem Mittelfinger,
Ist hager , schmorig , kurz und klein
Und sollte doch der Blum ' „ Je länger
je lieber " vielmehr ähnlich sein.
Doch ich marschirte nicht von dannen;
Da faßt er mich und packt mich an.
Und übergibt mich dem Tyrannen,
Der ärger ist als Tamerlan.
Mein Kleid zerreißt er , wirft 's bei Seite,
Mich übermannte Schreck und Graus;
Dann sucht ' er unbeirrt das Weite —
Und jetzt war die Geschichte aus.
Und sonderbar ! wir beide tragen
Denselben Namen , gut und echt;
Doch er ein Mann von jungen Tagen
Und ich von weiblichem Geschlecht . -
Nun sagt ihr starken Räthselbrecher,
In Unterjettingen zu Haus,
Wer war der Racker ? wer der Zecher?
Das bringt Ihr hoffentlich heraus!
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